
Blatt 3: Formular für Einwendungen, § 252 FamFG weiter auf Seite 2

Einwendungen gegen den Antrag auf Festsetzung von Unterhalt

Gegen die im vereinfachten Verfahren von
Vorname, Name, Anschrift des Elternteils, der die Festsetzung in eigenem Namen oder als gesetzl. Vertreter / in des Kindes beantragt

in eigenem 
Namen

als gesetzl. 
Vertreter / in

E

Vorname, Name, PLZ, Wohnort des minderjährigen Kindes geboren am

1

2

3

Beistand /Verfahrensbevollmächtigter

beantragte Festsetzung von Unterhalt erhebe ich folgenden Einwand:

Das vereinfachte  
Verfahren ist nicht 
zulässig.

Der Unterhalt kann erst 
verlangt werden ab:

Der Zeitraum / Die Höhe 
des Unterhalts ist dem 
Antrag entsprechend 
richtig, wie von mir auf 
dem beigefügten Blatt 
angegeben, festzusetzen.

Kindbezogene Leistun-
gen (z. B. Kindergeld) 
sind, wie von mir auf 
dem beigefügten Blatt 
angegeben, zu berück-
sichtigen.

Ich habe zu dem Ver-
fahren keinen Anlass 
gegeben und ver-

zur Unterhaltszahlung 
gemäß dem Antrag.

A B C D E
Datum

Bitte stellen Sie auf einem beizufügenden Blatt die Tatsachen, die den Einwand begründen, mit Angabe der Beweismittel genau dar. Nennen Sie bei Einwand C 
den nach Ihrer Ansicht richtigen Zeitraum bzw. die richtige Höhe, bei Einwand D, in welcher Höhe und ab welchem Zeitpunkt kindbezogene Leistungen (z. B. Kin-
dergeld) zu berücksichtigen sind. Bitte lassen Sie sich von einer zur Rechtsberatung zugelassenen Person oder Stelle beraten, wenn Sie nicht sicher sind, ob 
der Einwand begründet ist.

Seit dem im Festsetzungsantrag unter „ beginnend ab“  
bezeichneten Zeitpunkt bis heute habe ich insgesamt gezahlt:Im Festsetzungsantrag ist der Unterhalt, den ich in der Vergangenheit bezahlt habe, 

nicht richtig angegeben.

Soweit der Unterhalt, der dem Kind für die Vergangenheit zu zahlen ist, über den  
€ für Kind  1 € für Kind  2 € für Kind  3

F

Ich kann den verlangten Unterhalt – bei 
gleichmäßiger Verwendung aller mir verfüg-
baren Mittel zu meinem und meiner Kinder 
Unterhalt – ohne Gefährdung meines eige-
nen Unterhalts nicht oder nicht in voller 
Höhe zahlen 

Ich erhebe den nachstehenden, nicht unter A bis G fallenden Einwand.
Bezeichnung des Einwandes und der ihn begründenden Tatsachen; falls der Platz nicht ausreicht, fügen Sie bitte 
ein zusätzliches Blatt bei.G H

Wichtiger Hinweis:
Dieser Einwand ist nur zulässig, wenn Sie

die im zweiten Abschnitt dieses Formulars 
erforderten Angaben über Ihre persönlichen 
und wirtschaftlichen Verhältnisse machen, 
die für die Bemessung des Unterhalts 
bedeutsam sind, und
Belege über Ihre Einkünfte vorlegen und
im dritten Abschnitt dieses Formulars erklä-
ren, in welcher Höhe Sie zur Unterhaltszah-
lung bereit sind (ggf. „ 0“ ) und dass Sie sich 

-
spruch zu erfüllen. Bei der Abgabe der Erklä-
rung sollten Sie sich unbedingt rechtlich 
beraten lassen.

Wenn Sie diese gesetzlich vorgeschriebenen   

das Gericht den Einwand nicht berücksichti-
gen und muss dann den Unterhalt wie bean-
tragt festsetzen.

Wichtiger Hinweis:

Das Gericht kann den Einwand nur berücksichtigen, wenn Sie im dritten Abschnitt dieses Formulars erklären, 
inwieweit Sie zur Unterhaltszahlung bereit sind und dass Sie sich insoweit zur Erfüllung des Unterhaltsanspruchs 

Anlage 
Nr.

Anlage 
Nr.

PLZ, Ort

Antragsgegner / in (Vorname, Name, Anschrift): 

Geschäftsnummer des Gerichts 
Bei Schreiben an das Gericht bitte stets angeben

An das 
Amtsgericht-Familiengericht

Erstschrift für das Gericht

Wenn Sie Einwendungen erheben, senden Sie bitte die für 
das Gericht bestimmte Erstschrift dieses Formulars und das 
Zweitstück (Abschrift für Antragsteller / in) ausgefüllt und 
unterschrieben zurück.

Bitte nummerieren Sie zuvor alle beizufügenden Anlagen 
(Blatt, Verzeichnis, Aufstellung, Beleg) und tragen Sie die 
jeweilige Nummer in das dafür im Formular vorgesehene 
Kästchen ein.
Fügen Sie bitte dem Zweitstück dieses Formulars von allen 
Anlagen eine Kopie für den / die Antragsteller / in bei.


